
       

Über Texte, Phantasien und die Farbe Pink 

Der erfolgreiche Jugendbuchautor Manfred Theisen trainierte mit Schü-

lern/innen der RSK das mediale Schreiben 

„Blubb,blubb,blubb‘, ich liege seit Stunden völlig entspannt in der Badewanne  und ich merke, wie 

meine  zu Flossen gewordenen Füße  mich durch die Wellen der tosenden Nordsee tragen. Unendli-

ches Fernweh am Horizont.“ 

Nach der Methode des medialen Schreibens ließen sich zwanzig schreibbegeisterte Schüler/innen 

der RSK am Mittwoch, den 11.06.14  in der Stadtbücherei Velbert mit dem Kölner Autor Manfred 

Theisen auf eine literarische  Abenteuerreise  ein und schufen in einem 6 stündigen Schreibworkshop 

les- hör- und sehenswerte Produkte, die selbst den Autor ausgesprochen begeisterten. 

Alle  Teilnehmer der Jahrgangsstufen 5-9 waren sichtlich engagiert dabei und ließen sich mit Herrn 

Theisen gerne auf eine Vielzahl  schreibkreativer Experimente ein. 

Was bewegt mich? Wo fühle ich mich verwurzelt? Und wie kann ich  eigentlich heute noch selber  

schriftstellerische Spuren hinterlassen, die andere bewegen?  

Aus Ideen wurden Texte, aus den Texten mediale Kunstwerke, denn am Ende wurden die Ergebnisse 

ins Mikrofon gesprochen, mit Musik untermalt oder als Audiospur über ein Youtube –Video gelegt, in 

dem sich wie im Farbrausch tausende junger Menschen bei einem Musikfestival bunt bewerfen und 

bemalen.  

‚ Ich werfe Farben in die Welt‘ . Ein guter Text braucht Mut und lebendige Bilder. Welche Farbe er-

weckt welche Assoziation? Gelb die Sonne? Grün die Hoffnung? 

Gemeinsam machten sich die Schüler/innen  auf die Suche nach dem , was sie in sich selbst entdeck-

ten, wenn sie etwas tiefer nachforschten. 

‚ Grün wie der frisch gemähte Rasen. Blau ist der Himmel. Bist du.‘ 

Nach vielen Stunden kreativen Schaffens rauchte allen in der Tat der Kopf, aber die Ergebnisse kön-

nen sich mehr als sehen lassen. 

Hört selber mal rein  

und vielleicht seid ja auch IHR dann im nächsten Jahr dabei. 

 

Aufführungen vor Schülern anderer Klassen und an Elternabenden nicht ausgeschlossen!!!  

Claudia Bauckloh 


